
 Auftragsbekanntmachung

© Ausgabe 03/2020 Seite 1 von 3

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zuschlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die 
Angebote einzureichen sind:

a1) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle (Vergabestelle):
Name Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal
Straße Kapellenstr. 12
PLZ, Ort 56651 Niederzissen
Telefon 0 26 36/97 40-2 13 Fax      
E-Mail vergabe@brohltal.de Internet http://www.brohltal.de

a2) Zuschlag erteilende Stelle:
Vergabestelle, siehe oben

a3) Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind:
Adresse für elektronische Angebote https://www.subreport.de/E67861226

Anschrift für schriftliche Angebote Vergabestelle, siehe oben

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung , UVgO
Vergabenummer 24-03-19-1100

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe

    elektronisch
            in Textform
            mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.
            mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

    schriftlich

d) Art, Umfang sowie Ort der Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):
Ort der Leistung: Keltenweg , 56653 Glees

Art der Leistung: Erstmalige Herstellung der Gemeindestraße „Keltenweg“, Ortsgemeinde Glees - 
Planungsleistungen Straßen- und Kanalbau

Umfang der Leistung:

Planungsleistungen Straßen- und Kanalbau:

Ingenieurleistungen – Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerke in Anlehnung an die Leistungsphasen 1-9 
der HOAI 2021 inkl. örtlicher Bauüberwachung und planungsbegleitender Vermessung

Planungsleistungen Straßenbau:
Die Ortsgemeinde Glees plant die erstmalige Herstellung der Gemeindestraße „Keltenweg“. Der 
Ausbaubereich umfasst eine Länge von rund 200 m. Die vorhandene rund 4,0 m breite Asphaltfahrbahn 
wird aufgenommen. Die Straße wird als Verkehrsmischfläche neu hergestellt.

Planungsleistungen Kanalbau:
Die Ortsgemeinde Glees plant die Verlegung eines Regenwasserkanals in der Gemeindestraße 
„Keltenweg“. Die Kanallänge beträgt rund 200 m. Weiterhin soll die Verlegung des Regenwasserkanals in 
den Gemeindestraßen „Schäferei“ und „Am Wingertsberg“ bis zur Einleitung in den Gleeser Bach geplant 
werden. Die Kanallänge für dieses Teilstück beträgt rund 270 m. Für die Einleitung ist eine wasserrechtliche 
Genehmigung zu stellen.

Baukosten / anrechenbare Kosten gem. HOAI: 
Straßenbau =           216.000,00 € (netto)
Regenwasserkanal = 188.000,00 € (netto) 

e) Aufteilung in Lose:
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nein
ja, Angebote sind möglich  nur für ein Los

 für ein oder mehrere Lose
 nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
ja

g) Ausführungsfrist:
Der AN wird seine Leistungen so rechtzeitig erbringen, dass nachfolgende Termine eingehalten werden 
bzw. die nachstehende Bearbeitungsdauer nicht überschritten wird:

Die Planungsleistungen sind so zu erbringen, dass der Abschluss der Leistungsphase 3 bzw. 4 bis zum 
31.01.2025 sichergestellt ist.

Die Termine für weitere Leistungen werden mit Beauftragung der weiteren Leistungen einvernehmlich 
festgelegt.

(sh. 05 Anlage 3 Entwurf Ingenieurvertrag Nr. 6.1)

h) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen werden

elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://www.subreport.de/E67861226
nicht elektronisch zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden bei:
     

 Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:
Abgabe Verschwiegenheitserklärung
andere Maßnahme:
     

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

 nachgefordert
 nicht nachgefordert

i) Angebots- und Bindefrist:
Ablauf der Angebotsfrist: am  19.03.2024 um  11:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am  03.05.2024

j) Geforderte Sicherheitsleistungen:
s. Vergabeunterlagen 

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
s. Vergabeunterlagen

l) Zur Beurteilung der Eignung des Bewerbers verlangte Unterlagen:
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von 
Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes 
Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger 
Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine 
Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
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m) Zuschlagskriterien
siehe Vergabeunterlagen
nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung:
     

Sonstiges:
     


